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einzelnen Rohrleitungen und die dazugehörigen Gefälle eingetrag
Die Regenspende für Bremerhaven beträgt lt. DIN 1986-100:2008-0
Dachflächen 274 l/s* ha und für Grundstücksflächen 206 l/s* ha.
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Planfeststellungsverfahren nach S 18 AEG für den Neubau eines wartungs-
stützpunktes für Schienenfahrzeuge in Bremerhaven-Wulsdorf

- Gemeindliches Einvernehmen nach S 36 Abs 1 BaUGB-

Grundstück: Bahnhofstraße,Flurstück66/1

Antragsteller: BWBremerhavenerVersorgungs-undVerkehrsbetrieb
Zur Hexenbrücke 1 l
27570 Bremerhaven

Sehr geehrte Damen und Henen,

entwässerungstechnisch bestehen gegen die Enichtung eines Wartungsstützpunktes für
schienengebundene Fahrzeuge keine Bedenken.

Zur Prüfung sind den Entsorgungsbetrieben Bremerhaven folgende Unterlagen einzureichen:

je 3-fach
- einfacher Lageplan im Maßstab '1 :'1000 mit Umrandung des betr. Grundstücks
- Grundstücksentwässerungsplan im Maßstab 1:250
- Grundrisse der einzelnen Gebäudegeschosse
- Schnittzeichnungen (mit Eintragung der Grundleitungen von der Grundstücks-

grenze bis zum Gebäude, Höhenangaben auf m NN bezogen
- Baubeschreibung
- Berechnung für den Leichtflüssigkeitsabscheider nach DIN 1999
- Berechnung für die Regen- und Schmutzwassergrundleitungen auf dem Grundstück
- In den eingereichten Entwässerungsplänen müssen die Durchmesser der
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- Erläuterungsbericht mit folgenden Inhalten:

- BeschreibungdesArbeitsablaufes
- Angaben über eingesetae Betriebsmittel
- Angaben über Abwassermengen
- BeschreibungderAbwasseranlagen
- bei einem Einbau einer Leichtflüssigkeitsabscheideranlage:

- Bemessung gemäß DIN 1999
- Angaben des Gerätetyps und Hersteller

- Beschreibung und Zulassung der geplanten Abwasserbehandlungsanlage
- Schnittzeichnungen
- Aufstellungsplan(Grundriss)
- Verfahrens-Fliessbild

ggfs. Grundbuchauszug

Indirekteinleiterüberwachung

1. Einleitungsgenehmigung

Die Erlaubnis zur Einleitung von Abwasser in die öffentlichen Abwasseranlagen gilt mit
der Entwässerungsbaugenehmigung als erteilt, sofem die Anforderungen gemäß S 8
EWOG eingehalten werden, oder die Stadt eine besondere Einleitungsgenehmigung
fordert, weil von der Einleitung nachteilige Wirkungen im Sinne des S 8 des EWOG
ausgehen können.

2. Die Erlaubnis zur Einleitung von nichthäuslichem Abwasser in die öffentlichen
Abwasseranlagen ist an folgende Auflagen, lt. S 8 des EWOG, gebunden:

Für Abwasserteilströme mit unterschiedlicher Belastung wird die Einhaltung der Grenz-
werte auf dem Grundstück für jeden Abwasserteilstrom einzeln, lt. S I Abs. 7 des
EWOG, vedangt.

Lt. vorliegenden Antragsunterlagen fällt auf folgendem Teilstrom überwachungspflichtiges
Abwasser lt. Abwasserverordnung (AbwV) beim Betrieb des Wartungsstützpunktes an:

1. Waschanlage für Schienenfahrzeuge, Ablauf Behandlungsanlage, Anhang 49 AbwV

Eine gesonderte Einleitungsgenehmigung für den o.g. Abwasserteilstrom mit den ent-
sprechenden Auflagen und Bedingungen der Abwasserverordnung wird dem Betreiber
nach Fertigstellung des Wartungsstützpunktes erteilt.



Weiterhin wird in den vorliegenden Antragsunterlagen eMähnt, dass während der
Baumaßnahme Bodenverunreinigungen/Altlasten aus der vorherigen Nutzung des
Grundstückes nicht auszuschließen sind.

Für das dann bei dem Aushub von Boden ba/v. Fundamenten anfallende Baugruben-
wasser oder Abwasser aus noch vorhandenen Sammelschächten ist bei den Entso€ungs-
betrieben, Hansastraße 17, Postlach 21O 220, 27523 Bremerhaven, vor Ableitung in das
öffentliche Kanalnetz schriftlich eine Einleitungsgenehmigung lt. S I des Entwässerungs-
ortsgesetzes (EWOG) zu beantragen.

Zu den Antragsunterlagen sollten, soweit vorhanden, die entsprechenden Analysen-
berichte des Abwassers beigefügt werden.

Mit freundlichem Gruß
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